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Schramberg/Aichhalden. Frü-
her gehörten  Hahn,  Hühner 
und Tauben zu jedem Hof. Mit 
dem  Höfesterben verschwand 
auch das nützliche Federvieh 
von der Bildfläche. Nun aber 
entwickelt sich das Halten von 
ein paar Hühnern, um Bio-
Frühstückseier zu genießen,  
zu einem Trend. Dieser erhält 
durch die Corona-Pandemie  
zusätzlichen Schub, wovon 
der Geflügelzuchtverein 
Schramberg profitiert. Unsere 
Zeitung hat den Vorsitzenden 
Alexander Zinell  besucht. 

Herr Zinell, warum ist das 
Halten von Legehühnern  
wieder in Mode? 

 Es liegt größtenteils daran, 
dass die Leute sich vermehrt 
für die Herkunft der Lebens-
mittel interessieren und sich  
mit der Vermarktung der Pro-
dukte auseinandersetzen. So 
schmecken und sehen Eier 

aus einer Freilandhaltung an-
ders aus, als aus der Massen-
tierhaltung. Zusätzlich sind 
Hühner interessante und neu-
gierige Tiere, welche den Be-
sitzern, besonders Kindern, 
viel Freude bereiten können. 

Rufen die Leute bei Ihnen 
an und fragen nach Rat? 

Ja, im Schnitt einmal pro Wo-
che, vor allem Frauen. Es geht  
oft um Kontakte zu Hühner-
haltern, aber auch  Infos zur 
Haltung. Es wird hier meist 
nach großen Hühnern und 

teils speziellen Rassen ge-
fragt, wie etwa Araucanas, die 
grüne Eier legen.

 Empfehlen Sie dann, Mit-
glied im Verein zu werden?

 Dies bietet sich an, obwohl es 
bei uns im Verein eigentlich 
um die organisierte Rassege-
flügelzucht geht. Wir müssen 
umdenken, weil unser Hobby 
mit der Überalterung der Mit-
glieder zu kämpfen hat. Die 
Geflügelzucht hat schon eine 
sehr lange Tradition und die-
ses Gut könnte zur Erhaltung 
alter Haustierrassen beitragen.

 Welche Vorteile bietet eine 
Mitgliedschaft?

 Über den Verein erhält man 
Kontakte und Infos aus erster 
Hand. Zudem kann man Kü-
ken über Kunstbrut ausbrüten 
lassen und sich an der eige-
nen Aufzucht erfreuen. Wir 
haben durch das Aufleben der 
Hühnerhaltung dieses Jahr 
schon Mitglieder gewinnen 
können. Auch bei uns wird je-
de helfende Hand gebraucht. 

Worauf müssen Hobby-
Hühnerzüchter  achten? 

Den Tieren sollte man einen 
trockenen, wetterfesten und 
zugfreien Stall und einen aus-
reichenden Auslauf zur Ver-
fügung stellen. Aus natürli-
chen Bedingungen wäre es 
sinnvoll, Hühner  mit einem 
Hahn zu halten. Dies ist aber 
wegen der »Kräherei« für 
manche nicht tragbar.

Welche Rasse würden Sie 
Anfängern empfehlen? 

Das ist nicht so einfach zu be-
antworten. Große Hühner le-
gen große Eier, aber sie brau-
chen auch mehr Platz als klei-
nere. Platz ist also wesentli-

cher Entscheidungsfaktor. 
Mir reichen Zwerghuhneier, 
man verwendet dann halt 
zwei anstatt eines. 

Wie viel Zeit muss in das 
Hobby investiert werden? 

Viele Hühnerhalter haben 
fünf bis zehn Tiere. Da ist der 
Aufwand überschaubar. Man 
benötigt täglich fünf bis zehn 
Minuten, um die Tiere zu füt-
tern, mit Wasser zu versor-
gen, morgens aus dem Stall 
zu lassen und diesen abends 
wieder abzuschließen. Dann 
kommt noch das Verweilen 
dazu, um sich aktiv mit den 
Tieren zu beschäftigen und 
die Seele baumeln zu lassen.

 Ist ein zweiwöchiger Urlaub  
gestrichen, weil die Tiere 
betreut werden müssen? 

Nein, man kann sich da mit 
Züchterkollegen austauschen. 
Es gibt technische Einrichtun-
gen, die einen Tages- oder 
Wochenendausflug ermögli-
chen. In diesem Jahr besteht 
der Geflügelzuchtverein 
Schramberg 125 Jahre. 

Das Jubiläumsjahr hat mit 
der  Lokalschau im Januar 
begonnen. Weitere Aktivi-
täten wurden wegen Coro-
na abgesagt. Werden diese 
nachgeholt? 

Hier müssen wir wie andere 
Vereine abwarten. Wir wer-
den in einer anstehenden Vor-
standssitzung dies bespre-
chen. Aber 125 Jahre sollte 
man schon feiern. 

Sie sind auch Mitglied und 
Funktionär im Kleintier-
zuchtverein Aichhalden. 
Beide Vereine arbeiten bei 
Ausstellungen zusammen. 
Wäre eine Fusion  denkbar? 

Ein Trend als Chance
Geflügelzucht | Alexander Zinell zu Corona und einem  Jubiläum

Im Gespräch mit

Alexander 
Zinell

Hühner und Puten können 
sich mit der Viruserkrankung 
Geflügelpest (Newcastle) an-
stecken.  Hühnerbesitzer sind 
gesetzlich verpflichtet, ihre 
Tiere in regelmäßigen Abstän-
den dagegen zu impfen. Der 
Geflügelzuchtverein Schram-
berg mit dem Kleintierzucht-
verein Aichhalden bietet dies 
Hobbyhalter und für ihre 
Züchter an. Um die Immuni-

tät zu gewährleisten, muss die 
Impfung  alle drei Monate wie-
derholt werden – dazu wird es 
Nachfolgtermine geben. 
Für den nächsten Termin am 
Samstag, 1. August, 8 bis 8.30 
Uhr, bei Alexander Zinell, 
Kreuzstraße 27 in Aichhalden, 
ist eine Voranmeldung erfor-
derlich, um den Impfstoff so-
wie die Bescheinigungen vor-
zubereiten. Für die Abgabe ist 
ein kleines Glasgefäß mitzu-
bringen. Der Impfstoff ist in-
nerhalb von maximal zwei 

Stunden nach der Entgegen-
nahme  über das Trinkwasser 
zu verabreichen. Es wird emp-
fohlen, mindestens zwei Stun-
den vorher das Trinkwasser 
aus dem Stall zu entfernen, 
um eine schnelle Aufnahme 
zu unterstützen. Fragen und 
Anmeldungen müssen bis 
Sonntag, 26. Juli, über E-Mail: 
gzv-schramberg@web.de, 
Telefon 0176/43 69 31 13 
oder 07422/9941806 mit 
Angabe der Hühner sowie der 
Adresse des Halters erfolgen.
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Vereinsvorsitzender Alexander Zinell mit seinen Hühnern Foto: Herzog

Ja, das wird in beiden Ver-
einen diskutiert, weil es im-
mer schwieriger wird, Vor-
standsämter zu besetzen und 
aktive Mitglieder zu haben. 

Die vergangenen Vereinsaus-
flüge wurden schon gemein-
sam  unternommen. Die Aus-
stellung diesen Herbst in 
Aichhalden ist als gemeinsa-

me Schau geplant. Ob sie tat-
sächlich stattfindet, hängt von 
den  Hygienevorgaben ab. 
n  Die Fragen stellte Lothar 
Herzog.

Schramberg
nBriefmarken-Sammlerver-
ein: ab 19 Uhr, Gasthaus Zum 
Stammhaus.
nCaritas Schwarzwald-Alb-
Donau: Außenstelle Am Bres-
tenberg 2, wechselnde Bera-
tungen, Anmeldung Telefon 
0741/24 61 35.
n Familienzentrum Elkico: 
8.30 bis 11.30 Uhr, Geißhal-
denstraße 6, geöffnet, Se-
cond-Hand Radlrutsch, Annah-
me von Ware und Verkauf, 
geschlossen.
n Jobcenter der Agentur für 
Arbeit Schramberg: Telefon 
07422/95 93 50, E-Mail JC-
LK-RW.Schramberg@jobcen-

Heute für Sie vorgemerkt 
ter-ge.de.
n Juks³: 14 Uhr, Treffpunkt 
Eulennest (Berneckstraße 9), 
Kinderprogramm »Biberban-
de»; 15.30 Uhr, Erhard-Jung-
hans-Schule, Hausmeisterwoh-
nung, Jugendtreff.
nKirchengemeinde Sankt 
Maria – Heilig Geist: Kirche 
St. Maria, Erstbeichte Kommu-
nionkinder.
nMediathek: 14 bis 18 Uhr, 
City-Center, geöffnet, Leseca-
fé geschlossen. Zugriff auf 
Online-Ausleihe und Strea-
mingdienste möglich.
nPfarrbüro St. Maria: 8.30 
bis 11.30 Uhr, Mund-Nasen-
Schutz.

nSG Schramberg: Kurse und 
Training nach Absprache mit 
den Übungsleitern. Bei Rück-
fragen Geschäftsstelle, Tele-
fon 07422/2 28 59.
nTafel Schramberg: 14 bis 16 
Uhr, Geißhaldenstraße 6, ge-
öffnet.

Sulgen
nAthletenverein Abteilung 
Ringen: 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Turn- und Festhalle, Training 
Aktive.
nBBS:  Bürgerbus-Service, bis 
auf Weiteres eingestellt.
nHallenbad »badschnass«:  bis 
auf Weiteres geschlossen.
n Jugendtreff »Exit«: 20 Uhr, 

ab 16 Jahren.
nMediathek: 10 bis 13 Uhr, 
14 bis 17 Uhr, Grund- und 
Werkrealschule, geöffnet.
nRadfahrer-Verein Edelweiß: 
20 Uhr, Hardtstraße 16/1, 
Mitgliederversammlung.
nSG Schramberg: Kurse und 
Training nach Absprache mit 
den Übungsleitern. Bei Rück-
fragen Geschäftsstelle, Tele-
fon 07422/2 28 59.

Tennenbronn
nEvangelische Kirchenge-
meinde: 17.30 bis 19.30 Uhr, 
Bubenjungschar (ab Einschu-
lungsalter).
n Frauengemeinschaft: 16 

Uhr, Dorfplatz, Fahrt nach 
Schramberg, Besuch Terras-
senbau-Museum, Abschluss 
Schwarzwaldstube beim Fe-
rienpark.
nKatholische Kirchengemein-
de: 9 bis 11 Uhr, Pfarrbüro, 
geöffnet, Mindestabstand so-
wie Mund-Nasen-Bedeckung 
beachten.

Waldmössingen
nKatholische Kirchengemein-
de: 9 bis 12 Uhr, Telefon 
07402/6 92 40, weitere Infos: 
www.se-aichhalden.de.
nSchützenverein Heimbach-
quelle: 19.30 Uhr, Schützen-
haus, Training.

Sylvia Scholz besucht Schramberg
Sylvia Scholz ist seit Oktober 2019 Geschäftsführerin der Agentur 
für Arbeit Rottweil/Villingen-Schwenningen. Nun besuchte sie 
Oberbürgermeisterin Dorothee Eisenlohr zum Informationsaus-
tausch. Aufgrund ihrer Aktualität wurde die Arbeitsmarktlage in 
der Corona-Pandemie thematisiert. Wichtig ist auch der Fortbe-
stand des Jobcenters im Gewerbepark H.A.U und die Außenstelle 
der Arbeitsagentur im Gebäude der Volksbank. Sylvia Scholz versi-
cherte, dass der Erhalt derzeit gesichert sei. Foto: Stadt Schramberg

n Kurz notiert
Auf den Spuren 
des Auerwilds
Schramberg-Tennenbronn. 
Unter dem Motto »Auf geht’s 
zur Auerhahnjagd« lädt 
Schwarzwald-Guide Martin 
Grießhaber am Dienstag, 21. 
Juli, zu einer geführten Wan-
derung ein. Die Teilnehmer 
begeben sich laut Mitteilung 
auf die Suche nach den Spu-
ren des Auerwilds. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr am Wander-
parkplatz Remsbach in Ten-
nenbronn. Die sieben Kilome-
ter lange und etwa dreistündi-
ge  Tour ist auch für ungeübte 
Wanderer und Familien ge-
eignet. Ein Kostenbeitrag 
wird erhoben. Hygiene- und 
Abstandsregelungen müssen 
beachtet werden. Info und 
Anmeldung über  unter  Tele-
fon 07729/92 60 28.

Papierannahme statt 
Papiersammlung
Schramberg-Waldmössingen. 
Der Förderverein des Musik-
vereins führt statt der geplan-
ten Papiersammlung am 
Samstag, 18. Juli, eine Papier-
annahme durch. Das Alt-
papier kann zwischen 10 und 
12 Uhr zur Sammelstelle beim 
Bauhof gebracht werden. 

Das Gefährt 
weihen lassen 
Schramberg. Nach der Abend-
messe um 19 Uhr findet am 
Freitag, 24. Juli, dem Fest des 
Heiligen Christophorus,  auf 
dem Vorplatz der Heilig-
Geist-Kirche eine Fahrzeug-
weihe statt. Christophorus ist 
der Patron der Menschen, die 
unterwegs sind. Wer sein 
Auto segnen lassen will, darf 
es auf den Kirchplatz stellen.

ich machte meinen Besuch. 
Zuhause erzählte ich mein Er-
lebnis und ich glaube mich zu 
erinnern, dass das Gesicht mei-
ner Mutter kurz die Farbe 
wechselte und sie sprachlos 
war, was sonst nicht der Fall 
war, während mein Bruder 
sich zu einem schelmischen 
Lächeln hinreißen ließ. 

Nun bin ich im 82. Lebens-
jahr und ich bin wohlauf – 
weil ungekocht. Eine  schöne 
Kindheit durfte ich in 
Schramberg erleben, es war 
ein wundervolles Zuhause.«

n Von Dörte Lambek

Schramberg. Zur Serie »75 
Jahre Ende des Zweiten Welt-
kriegs« hat uns Leserin Dörte 
Lambek  einen   Bericht über 
ihr Erlebnis mit einem marok-
kanischen Besatzungssolda-
ten im Jahr 1945 in Schram-
berg zugesandt.

»Es war an 
einem sehr war-
men Tag. Wir 
wohnten in der 
Hauptstraße über  
Kaisers Kaffeege-
schäft. Ich machte 
mich auf den Weg, 
um nur zwei Häu-
ser weiter ein Mä-
dele meines Al-
ters (sechs Jahre) 
zu besuchen. Dazu 
musste ich durch ein 
schmales, düsteres 
Gässle gehen, was nie 
ein Problem war, außer 

an besagtem Tag. 
Ich befand mich 

etwa acht Meter in 
der Gasse, als  mich 
ein Geräusch um die 
eigene Achse dre-
hen ließ. Und da 
stand er, im Ein-

gang des 
Gässles – 
ein großer, farbiger 
Mann. Er lächelte 

und rief mir zu: ›Ich 
nehme dich mit und 
koche dich‹, und sein 
Lächeln wurde brei-
ter. Da lächelte ich 
zurück, denn wer so 
ein freundliches Ge-
sicht hat, nimmt 
mich nicht mit, 
noch weniger kocht 
er mich, dachte ich. 

So  verharrten 
wir  einen Mo-
ment. Dann war er 
plötzlich weg und 

Erlebnis in der schmalen Gasse
Heimatgeschichte | Erinnerungen einer Leserin

Dörte Lam-
bek erlebte die 

letzten Kriegstage 
als junges Mäd-
chen. Foto: privat


